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RunSiehau.
Berlin , 30. August. Der Kaiser und die

Kaiserin , sowie die Prinzessin Viktoria Luise
sind heute nachmittag um 5 50 Uhr auf dem Pots¬
damer Bahnhof eingetroffen. Der Kaiser trug die
Uniform der Königsjäger zu Pferde. Zum Empfang
waren der Kronprinz und die Kronprinzessin mit
den beiden ältesten Prinzensöhnen erschienen.

Zürich , 29. Aug. Hier hofft man, der Kaiser
werde vielleicht bald nach der Eröffnung des Lösch¬
bergtunnels wieder eine Schweizerreise unternehmen
und dann in Jnterlaken und in Luzern Halt
machen, wo ihm sicher ein herzlicher Empfang be¬
reitet würde.

Berlin , 30. Aug. Der russische Bot¬
schafter stattete gestern dem Staatssekretär des
Aeußern einen Besuch ab, den Herr v. Kiderlen-
Wächter heute auf der russischen Botschaft erwiderte.

München , 30. Aug. Der Prinzregent hat
den Reichskanzler eingeladen , auf seiner Rück¬
reise nach Schloß Winterhof zu kommen, um einige
Zeit der Hochwildjagd obzuliegen.

München , 30. August. Hier werden Gerüchte
von einer Erschütterung der Stellung des Mini¬
steriums Hertling verbreitet.

Kiel , 30. Aug. Das dritte Linienschiff-
Geschwader unter dem Befehl des Vizeadmirals
Rollmann ist heute Vormittag zu den Herbstmanö¬
vern ausgelaufen.

Auf dem Truppenübungsplatz Zeithain fand
am Donnerstag in Gegenwart des Königs von
Sachsen, des deutschen Kronprinzen und Vertreter
anderer Fürstlichkeiten die Parade der sächsischen
Truppen statt.

Die großen politischen Tagesfragen werden immer
noch von den Zuständen auf dem Balkan beherrscht,
jeder Tag bringt hier Neues und doch immer wieder
nur die alte bedauerliche Tatsache, daß von diesem
Wetterwinkel eine ständige Gefahr für den euro¬
päischen Frieden droht. Der Vorschlag des
österreichischen Staatsmannes, durch Uebereinkommen
mit der Türkei den Versuch zu machen, geordnete
Zustände zu schaffen, ist ins Wasser gefallen, weil
die Türkei eine „Einmischung" in ihre inneren Ver¬
hältnisse glaubte ablehnen zu müssen. Sie ist dabei
allerdings von der Selbsttäuschung ausgegangen, daß
sie mit den Albanesen wieder in geordnete Verhält¬
nisse komme. Damit hat sie sich allerdings gründlich
verrechnet, und am Ende wird sie noch froh sein
müssen, wenn es mit der „Einmischung", wie sie in
durchaus wohlmeinender Weise gedacht war, sein
Bewenden hat, denn wenn es so weiter geht wie
jetzt, werden die Mächte die Türkei erst gar nicht
lange mehr fragen, sondern ihr einfach die Daumen¬
schrauben anziehen müssen. Den Mächten wird es
schon gelingen, die Kriegsgelüste der Bulgaren,
Serben, Montenegriner rc. zu dämpfen, aber Hand
in Hand damit muß eben ein energischer Druck auf
die Türkei gehen, ob diese nun die „Einmischung"
angenehm oder unliebsam empfindet. Danach kann
gar nicht mehr gefragt werden angesichts der unge¬
wöhnlich ernsten Lage, wie sie sich in den letzten
Tagen wieder herausgestaltet hat.

Von Frankreichs Marokkosorgen  zu reden,
ist beinahe überflüssig, denn jeder Tag bringt uns
gegenwärtig wieder Kunde von den Bedrängnissen
und Beklemmungen, die noch zu überwinden sind,
bis das Land nur soweit beruhigt sein wird, daß
die primitivsten Kulturaufgaben in Angriff genommen
werden können. Um die Last, die sich unsere Nach¬
barn damit aufgeladen haben, brauchen wir sie wahr¬
lich nicht zu beneiden, sie müssen schwer genug daran
tragen. Das Sprichwort sagt: Niemand wandelt
ungestraft unter Palmen. Die Franzosen müssen
die Wahrheit mit den marokkanischen Palmen im
besten Sinne des Wortes durchkosten.

Paris,  30 . Aug. Aus Marokko sind nach¬

stehende Meldungen eingegangen: Fez , 26. Aug.
Oberst Pein erhielt Nachrichten von der Unterwerf¬
ung der Fichtala, von denen Notabeln nach Fez
entsandt wurden. Der Roghi. der östlich von Fez
bei Sefrasa stehen soll, predigt den heiligen Krieg
und sucht auch die Uarain in die Aufstandsbewegung
hineinzuziehen. — Rabat . Bei den Zemmurs und
Zaers macht sich eine gewisse Gäiung bemerkbar.
— Casablanca . Der Scherif Omrami bemüht
sich nach Kräften, um von El Hiba die Freilassung
der in Marakesch gefangen gehaltenen Franzosen zu
erwirken. Von militärischer Seite werden Maß¬
nahmen getroffen, um das Schaujagebiet zu sichern.

New Dork , 30. Aug. „Sun" meldet aus
Panama: Hier geht das Gerücht, daß 50 ame¬
rikanische Marinesoldaten in Nicaragua getötet
worden seien. — Dasselbe Blatt meldet aus Was¬
hington, daß 1800 mexikanische Rebellen Amos an¬
gegriffen hätten. Dabei sollen 300 Rebellen ge¬
fallen sein.

New -Uork , -30. Aug. Im Staatsdepartement
ist die gerüchtweise Meldung ei'ngetroffen, daß in
Mexiko zwischen den Rebellen und Regierungs-
truppen ein neues Gefecht stattgefunden hat. An¬
geblich sollen 18 000 Rebellen, welche die Stadt
Alamo in Nord-Mexiko angegriffen, geschlagen worden
sein. 300 Rebellen sollen gelötet oder verwundet sein.

Rom , 31. Aug. Die Polizei hat gestern zwei
junge Mitglieder der römischen Aristokratie verhaftet,
die beschuldigt sind, falsche Banknoten und Wert¬
papiere in Umlauf gesetzt zu haben.

England ist von großen Unwetterverheer¬
ungen heimgesucht worden. Anhaltende furchtbare
Regengüsse haben in vielen Gegenden des Landes
die Ernte vernichtet und den Eisenbahnverkehr unter¬
brochen; an nicht wenigen Orten ist die Lage noch
jetzt eine bedrohliche.

Frankfurt a. M., 30. August. Das Luft¬
schiff „Viktoria Luise" ist heute nachmittag um
3.45 Uhr mit 6 Passagieren zur Fahrt nach Baden-
Oos aufgestiegen und ist um ff-7 Uhr in Oos glatt
gelandet.

Heiligendamm , 30. Aug. Dem Flieger
THelen gelang es heute vormittag 10.15 Uhr, auf
einem Albatroß-Flugzeug vom Wasser aufzusteigen.
In der Luft wurden 500 Meter zurückgelegt, wo¬
rauf die Landung erfolgte. Um 10.31 Uhr stieg
THelen abermals auf und beschrieb um den Kreuzer
München einen großen Halbkreis. Der Großherzog
von Mecklenburg- Schwerin wohnte wiederum den
Flugvorsührungen bei.

Leipzig , 31. Aug. Die elektrotechnischen
Monteure sind in eine Lohnbewegung einge-
treten. Sie fordern einen Stundenlohn von 75 Psg.

Baden -Baden , 31. Aug. Zwei Hotelgäste
aus Köln sind unter dem Verdacht festgenommen
worden, Vertreter von mehreren Wettbureaus zu
sein, die Wetten auf deutschen Rennplätzen annehmen
und sie an ausländische Buchmacher weitergeben.

Die Aleischteuerurrg.
Allerorten mehren sich in Deutschland die Klagen

über die erschreckend in die Höhe gehenden Fleisch-
preise , die schon sowieso hochgespannt waren. Es
ist daher nur erklärlich, daß sich bei uns Volkswirte,
Statistiker und Politiker immer eifriger den Ursachen
der drückenden Fleischteuerung zuwenden und zugleich
Erwägungen darüber anstellen, wie diesem schweren
Uebelstande wohl abzuhelfen sei. Eine erschöpfende
Antwort auf die Ursachen, welche zu der Bildung
der bestehenden hohen Fleischpreise geführt haben,
ist indessen bislang noch nicht möglich gewesen, und
nur das eine darf als feststehend erachtet werden,
daß die Steigerung der Fleischpreise und weiter
auch schon der Viehpreise lediglich ein Glied in der
Kette der Aufwärtsentwickelung der Preise für alle
Lebensmittel überhaupt darstellt und daß diese
Aufwärtsentwickelung ihrerseits wieder im engsten'

Zusammenhang mit dem Aufschwungs des deutschen
Wirtschaftslebens steht. — Von radikaler, nament¬
lich sozialdemokratischer, Seite wird allerdings immer
wieder darauf hingewiesen, daß nur eine weitgehende
Oeffnung der deutschen Grenzen für die Vieh- und
Fleischeinfuhr aus dem Auslande und in Verbindung
hiermit erhebliche Erleichterungen in dieser Einfuhr
ein Herabsetzen der Fleischpreise bewirken würden.
Dieser weitverbreiteten Auffassung ist soeben die
offiziöse„Nordd. Allg. Ztg." in längeren, sich auf
reiches statistisches Material stützenden, Ausführungen
zur Fleischnotfrage entgegengetreten. Das Berliner
Regierungsblatt gibt hierin das Bestehen einer Vieh-
und Fleischteuerung in Deutschland zwar ohne weiteres
zu, weist jedoch die Behauptung zurück, daß die
deutsche Landwirtschaft nicht in der Lage sei, den
Fleischbedarf der deutschen Bevölkerung einigermaßen
genügend zu decken. Weiter bekämpft die „Nordd.
Allg. Ztg." die Annahme, daß eine Erweiterung
der Grenzen für die Schlachtvieh- und Fleischeinfuhr
aus dem Auslande und weitere Erleichterungen in
dieser Einfuhr irgendwie erheblich zu einem Rück¬
gang der Vieh- und Fleischpreise beitragen könnten.
Das Blatt erinnert an die erhöhten Ladenmieten,
die Steigerung der Gesellenlöhne und die Ansprüche
der Sanitätspolizei und des Publikums. Dazu
komme die vielfach beobachtete Borgwirtschaft der
Verbraucher beim Metzger und häufig auch die
eigene finanzielle Abhängigkeit von dem Großschlächter,
Kommissionär oder Händler. Die Vieherzeugung
sei immer kostspieliger geworden. Die sozialen Lasten,
Lohnsteigerungen, der Leutemangel und vieles andere
zwingen den Landwirt, das Schlachtvieh höher zu
verwerten. Daß die Behauptungen der Metzger
über Fleischnot und Viehmangel von der politischen
Presse für Parteizwecke ausgenommen und ausge¬
beutet worden seien, habe sicher auch dazu beige¬
tragen, daß auch die Viehpreise immer mehr anzogen,
denn erst dadurch wurde dem Landwirt klar gemacht,
daß sein Vieh eine begehrte Ware sei und er dabei
mehr als bisher auf Preis halten könne. Eine
weitere Folge der höheren Preise war eine Ver¬
mehrung insbesondere der Schweinehaltung, die eine
zeitweise Ueberfüllung der Märkte mit Schweinen
verursachte. Die Preise erreichten im Frühjahr und
im Sommer 1911 einen Tiefstand, der die Schweine¬
haltung zeitweise unlohnend machte. Die starke Aus¬
breitung der Maul- und Klauenseuche und die Miß¬
ernte von 1911 verteuerten die eigentliche Viehmast
so gewaltig, daß sie entweder eingeschränkt werden
mußte, oder nur bei stark gesteigerten Viehpreisen
noch möglich war. An einem gesteigerten Vieh¬
angebot fehlte es dennoch nicht. Eine Vermehrung
der Viehhaltung fand noch weiter statt. Neben der
Vermehrung der Schweine vergrößerte sich auch der
Rinderbesland noch. Das offiziöse Organ reibt es
den Metzgern unter die Nase, daß im Frühjahr und
Sommer 1911 die Märkte geradezu eine zeitweise
Ueberfüllung mit Schweinen aufgewiesen hätten und
die Preise für Schlachtschweine auf einen auffällig
niedrigen Stand herabgesunken seien, daß aber trotz¬
dem in den Großstädten wenigstens niemand etwas
von billigen Schweinefleischpreisen gemerkt habe.
Zum Schluffe seiner jedenfalls bemerkenswerten Be¬
trachtungen eröffnet das Blatt die tröstliche Aussicht
darauf, daß vermutlich in nicht allzulanger Zeit
wenigstens die Schweinefleischpreise infolge der starken
Vermehrungsfähigkeit der deutschen Schweineproduktion
und der zu erwartenden guten Hackfruchternte wieder
niedrigere werden würden— hoffentlich geht diese
Prophezeihung in Erfüllung.

Württemberg.
Stuttgart,  30 . Aug. Gegenüber der von der

Schwäb. Tagwacht aufgestellten Behauptung, daß
die Einbringung eines gegen das Koalitionsrecht
der Arbeiter  gerichteten Ausnahmegesetzes
beim Bundesrat geplant und daß die württembergische



Regierung für dieses Vorhaben bereits gewonnensei, stellt der Staatsanzeiger fest, daß der württem-
bergischen Regierung von einem derartigen Plan
nichts bekannt sei und daß daher auch die Behauptung
der erfolgten Erteilung ihrer Zustimmung zu dem¬
selben jeder Begründung entbehre.

Stuttgart , 30. August. Die städtischen Mit¬
glieder der Fleischpreiskommission wurden in
der gestrigen nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinde¬
rats gewählt. Als Vertreter der Stadt gehören der
Kommission an: Gemeinderat Dr. Dollinger als
Vorsitzender und die Gemeinderäte Bauer, Mattutat
und Theurer.

Stuttgart . 29. Aug. Nicht weniger als acht
außergewöhnlich zahlreich besuchte Protest Versamm¬
lungen gegen die Lebensmittelteuerung veran¬
staltete gestern abend die Sozialdemokratie in ver¬
schiedenen Lokalen von Groß-Stuttgart. Es wurde
in den Versammlungen allgemein eine von der
Parteileitung vorgeschlagene Resolution einstimmig
angenommen, in der die Versammlung es für eine
Pflicht des Reiches erachtet, mit aller Entschiedenheit
auf die Einschränkung und schließliche Beseitigung
der Teuerung im allgemeinen und der Fleischteuerung
im besonderen hinzuwirken und zu diesem Zweck den
Reichstag einzuberufen. Von der Landesregierung
wird ein energisches Eintreten im Bundesrat für die
Oeffnung der Grenzen, für die zollfreie Einfuhr von
Schlachtvieh und Fleisch unter Beachtung der not¬
wendigen sanitären Kontrollmaßregeln, von der
Gemeindeverwaltung die Schaffung geeigneter Maß¬
nahmen zur Versorgung der Bevölkerung mit billigen
Lebensmitteln gefordert. Die Leitung der sozial¬
demokratischen Partei und der Vorstand der ver¬
einigten Gewerkschaften wurden beauftragt, gemeinsam
mit der sozialdemokratischen Rathausfraktion bei der
Stadtverwaltung und Metzgerinnung auf eine Herab¬
setzung der Preise für Fleisch zu dringen. Schließ¬
lich wird die Einwohnerschaft Stuttgarts aufgefordert,
bis dahin den Fleischgenuß auf das mindeste Maß
zu beschränken. In Gaisburg und Gablenberg ent¬
schieden sich die Versammlungen für den sofortigen
völligen Fleischboykott.

Wangen -Stuttgart , 30. August. In einerim Gasthaus zur Krone hier veranstalteten von
400 Personen besuchten öffentlichen Volksver¬
sammlung wurde beschlossen, auf die Dauer von
vier Wochen auf jeden Fleisch - und Wurst-
genuß zu verzichten , und es verpflichteten sich
die Anwesenden, für die strikte Durchführung des
gefaßten Beschlusses überall Sorge tragen zu wollen.

Stuttgart , 30. Aug. Im Vorort Degerloch
hat heute Vormittag der Taglöhner Walz im Bei-
sein seiner Mutter auf seine Ehefrau vier
Schüsse abgegeben, von denen drei trafen, und
hat sich dann selbst einen Schuß in den Kopf bei¬
gebracht. Die Frau wollte sich von ihrem Mann
trennen, weil er das anderthalbjährige Kind fort¬
gesetzt mißhandelte. Der Täter schwebt in Lebens¬
gefahr, die Frau dürfte mit dem Leben davonkommen.

Ulm , 29. August. Beim Schießen um den
Königspreis ging in diesem Jahr die 12.Kompagniedes Jnf .-Regts. 120 (Hauptmann Werber) als
Sieger hervor. Die Kompagnie gewann den Preis
schon zum zweitenmal, das Regiment stellte bereits
sechsmal die Preisträger.

Laichingen , 29. Aug. Ein Regimentsbefehl
der hier einquartierten Artilleriebatterien hat ange¬
ordnet, daß die Soldaten bei der Einbringung
der Ernte den Einwohnern Hilfe leisten. Die
Arbeit geht jetzt„wie geschmiert".

Sulz , 29. August. Die bürgerlichen Kollegien
haben die Korrektion des Neckars und den Bau
eines großen Elektrizitätswerkes unter der Vor¬
aussetzung beschlossen, daß der Staat zu den Bau¬
kosten einen Zuschuß gibt. Durch die Korrektion
soll die Hochwassergefahr für die Stadt beseitigt
werden. Die Baukosten für die Korrektion sind auf
rund 230000 Mark berechnet. Das betriebsfertige
Elektrizitätswerk dürfte auf 100 000 Mk. zu stehen
kommen. Da auch noch zwei Werksbesitzer mit ca.
15000 Mk. abzulösen find, dürfte ein Gesamtauf¬
wand von 115—120 000 Mk. entstehen.

Rottweil , 30. Aug. Als der nach Ulm ver¬
setzte Eisenbahnsekrrtär Funk , der seine neue Stelle
am nächsten Montag antreten sollte, von seiner
Abschiedsfeier durch einen Freund nach Hause be¬
gleitet wurde, sagte er in der Nähe seiner Wohnung— er ist seit etwa Jahresfrist verheiratet— zu
diesem: „Siehst Du. so erschieße ich mich einmal".
Er hatte sich den Revolver auf die Brust gesetzt,
dieser ging los und Funk verwundete sich lebens¬
gefährlich. Bei einer noch in der Nacht in der
städtischen Klinik vorgenommenen Operation konnte
die Kugel nicht entfernt werden. Andern Tags ist
der junge Mann seinen schweren Verletzungen erlegen.

! Friedrichshafen , 30. Aug. Gestern abend
wurde eine Flugfahrt mit dem Apparat des Ober-

! ingenieurs Kober über den See bei Manzell aus-
geführt, die als wohlgelungen bezeichnet werdeni kann. Auch konnte man deutlich sehen, wie der

! Flugapparat von der Höhe auf die Wasserfläche des
>Bodensees herunterflog und, über dem Wasserspiegels daherschwimmend, wie ein Schlitten in die Manzeller
j Halle hineinfuhr.
! Langenau . 30. Aug. In der Nau unterhalb
! der Baurenmühle wurden zwei Leichen gefunden,

die nur einen halben Tag im Wasser gelegen haben,
s Es handelt sich um den zuletzt in Stuttgart in Arbeit! gestandenen Bäckergesellen Kienzle von Rohrau

und um die 18 Jahre alte Tochter des Zigarren¬
machers Faul hier. Der Grund zu der Tat dürfte
in Liebesangelegenheiten zu suchen sein.

Kus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Die Arbeitslehrerin Riegel an der Volksschule

in Wildbad wurde in den Ruhestand versetzt.
8- Bad Liebenzell , 29. August. Trotz des

ungünstigen Sommers hat sich die Frequenz unseres

Kur- und Badeortes gegen voriges Jahr gehoben
Die Kurverwaltung ist aber auch bemüht, durch Ver¬
anstaltungen aller Art für Unterhaltung und Ab¬
wechslung zu sorgen und den Aufenthalt möglichst
angenehm zu machen. Infolgedessen halten die Kur¬
gäste auch recht lange aus und lassen sich durch das
schlechte Wetter nicht verdrießen. Die Kurverwaltungsah sich daher veranlaßt, die Hauptsaison bis
10. September zu verlängern und die Kurmusik
bis dahin konzertieren zu lassen. Das Lesezimmer,das von den Kurgästen gerne benützt wird, bleibt
bis Oktober geöffnet. Gestern war bunter Abend
unter Mitwirkung hervorragender Kräfte. Zur Feier
des Sedanstages findet nächsten Sonntag benga¬
lische Beleuchtung der König Wilhelm -An¬
lagen mit Konzert statt. Die außerordentlichen
Veranstaltungen waren von auswärts immer sehr
stark besucht, so daß sich die Späterlegung des letzten
Zugs nach Pforzheim und dir Einstellung eines
Sonderzugs nach Calw, was in entgegenkommendster
Weise von der K. Eisenbahnoerwaltung genehmigtwurde, gut lohnte.

Das Slädt . subv. Viktoria -Theater in
Pforzheim eröffnet am 15. Septemberd. I . seine
Winterspielzeit unter der neuen Direktion Liebl
u. Scheurmann. Sowohl Zuschauerraum wie
Bühne werden vollständig neu hergerichtet, letztere
wird mit neuen plastischen Dekorationen versehen,
welche von den Firmen Werkstätten für Bühnenkunst
Hanns Hummelsheimer in München und Theaterkunst
G. m. b. H. in Berlin angefertigt werden. Das
Atelier Hanns Hummelsheimer hat auch die nach
Reinhardtschem Vorbilde entworfene Stilbühne aus¬
geführt, die für den Klassiker Verwendung finden
soll. Das Künstlerpersonalsetzt sich aus früheren
Mitgliedern der Stadttheater Köln, Barmen, Bremer¬
haven, Saarbrücken, Hoftheater Karlsruhe, Friedrich
Wilhelm städt. Theater Berlin rc. zusammen; das
eigene Orchester besteht aus 18 Mann, als 1. Kapell¬
meister ist Hans Heckel vom Stadttheater in Barmen
engagiert. Eine Reihe zugkräftiger Novitäten sind
erworben, ebenso sind mehrere bedeutendere Gäste,
wie Albert Baffermann, Richard Alexander. Karl
Junker rc. in Aussicht genommen.

Neuenbürg , 31. August. Auf den heutigen
Schweinemarkt waren 24 Stück Milchschweine zu¬
geführt, welche zum Preise von 38—42 -/kl proPaar verkauft wurden.

WovausstchkkitHe Witterung.
Der Luftwirbel hat eine nordostwärts gerichtete Bahn

eingeschlagen. Doch werden die an seiner Rückseite anfge»
kommenen Nordwestwinde uns erreichen und uns eine leichte
Störung bringen , so Laß etwas bewölktes und zeitweise
regnerisches Wetter mit mäßiger Abkühlung in Aussicht zu
nehmen ist. Der Rückfall  wird aber nicht durchgreifendund dauerhaft  sein.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meetz,
für den Inseratenteil : G. Conradl  in Neuenbürg.

Amtliche Bekanntmachungen unS Prisat - KnzLigsn-
K. HSerarnt Yeuenöürg.

Die Viehhändler
des Bezirks werden hingewiesen:

1. auf die Vorschriften in 88 31 ff. der Verfügung des K.
Ministeriums des Innern vom 11. Juli 1912, betr. Aus¬
führung des Viehseuchengesetzes(R.Bl. S . 293 ff.) über die
Führung von Viehkontrollbücher» und Kennzeichnung
von Vieh;

2. aus Z 59 dieser Verfügung, wonach am Marktort und in
dessen unmittelbar angrenzenden Nachbarorten der gewerbs¬
mäßige Handel mit Vieh der auf den Markt aufgetriebenen
Gattungen an Markttagen außerhalb des Marktplatzes
verboten ist;

3. auf § 22 a. a. O., wonach das Treiben der im Besitz von
Viehhändlern befindlichen Schweine und Gänse auf öffent¬
lichen Wegen untersagt ist.

Als Viehhändler gelten auch Landwirte und Metzger,
welche über ihren Wirtschafts, oder Gewerbebedarf hinaus mit
Tieren handeln.

Den 26. August 1912. Amtmann Gaiser.
K HLerarnt Weuenöürg.

Die Hnndedesitzer
werden auf die Vorschrift in 8 45 der Verfügung des K. Mini¬
steriums des Innern vom 11. Juli 1912 (R Bl. S . 293), betr.
Ausführung des Biehseuchengesetzes, aufmerksam gemacht, wonachfrei umherlauseude Hunde mit Halsbändern versehe« seinmüsse«, welche Name« und Wohnort des Besitzers des Hundesersehe« lasse«.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift unterliegen der
Strafbestimmung des 8 ?6 des Reichsviehseuchengesetzes vom26. Juni 1909.

Den 26. August 1912. Amtmann Gaiser.
Neuenbürg.

K. Gv. Dekanataml.
Die Kirchengemeinderatskollegien werden ersucht, die auf31. März ds. J8 . abgelaufenen Rechnungen der Kirchenpflegen

baldmöglich zur Prüfung einzusenden.
Den 30. August 1912. Uhl.

Neuenbürg.
Danksagung.

Für das Gemeindehaus der evang. Kircheugemeiude
sind eingegangen: N. N. 5 /̂l , N. N. anläßlich der Trauung3 »/l , W. B. 5 /̂l , K. Sch. 1 -/l , F. Rittberger 10 -/l , Frau
Rechnungsrat Fetzer 10 -/l , PH. G. 2 -/l Zus.: 36

Den 30. August 1912. Ev. Stadtpfarramt:
Uhl.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Im Monat September 1912 beginnt:
der Schweinemarkt um 7 Uhr morgens,
der Wochenmarkt um 8 Uhr morgens.

Den 30. August 1912. Stadtschnltheitzenamt.
Stirn.

K. Forstamt Meistern
i« Wildbad.

Lilheafimmhiih- «»>
Kcighch-Nerlms

am Samstag den 7. Septbr.,
vormittags 10 Uhr

in Wildbad,  Gasthaus zur
„alten Linde" aus Staatswald
Meistern Abt. 4 Neuwiesenteich:

1 Eiche IV. Kl. mit 0,57 Fm.;
Abt. 4 Neuwiesenteich und
Scheidholz:

Rm. : Eichen: 9 Anbruch;
Buchen: 110 Anbruch; Nadel¬
holz: 772 Anbruch, 3 Reis¬
prügel.

Losverzeichnisse sind unentgeltlich
vom Forstamt, Protokollauszüge
gegen Bezahlung vom Kameral-
amt Neuenbürg erhältlich.
Nächsten Donnerstag

de« 5. September
Krämer und

Schmine-Markt
in Neuenbürg.



Verkauf eines"
Aus der Konkursmasse des Theodor Recht , Inhabers

eines gemischten Warengeschäfts in Birkenseld bringe ich dessen

Wohnhaus mit Kaden
am Kirchweg in Birkenfeld im Meßgehalt von 1 g. 41 gm nächsten

Montag  den 2 . September 1912,
nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathaus in Birkenseld (Grundbuchzimmers im öffent¬
lichen Anfstreich zum Verkauf.

Das Haus ist taxiert zu ^ 7000 .— , ist baulich gut erhalten
und befindet sich in guter , sehr zukunftsreicher Geschäftslage.

Das Warenlager kann miterworben werden.
Auswärtige Liebhaber haben Vermögenszeugnisse mitzu¬

bringen.
Neuenbürg , den 28 . August 1912.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

Vergebung von Grabarbeiten.
Wir haben den Rohrgrabenanshub (ca . 1250 ebm)

für die Herstellung eines Verbindungsstranges im Grötzeltal
zu vergeben.

Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

12 . September Vs. Js ., vormittags 11 Uhr
bei uns Nonnenmühlgasse Nr . 8 einzurcichen , woselbst auch die
Angebotsunterlagen erhältlich sind pnd Pläne und Bedingungen
eingesehen werden können.

Psorzheim , den 28. Augun 1912.
Städt . Wasserwerk.

Dettling.  Braun.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Fabrikneubau der Firma A . Ganthier G . m. b. H.

in Calmbach b. Wildbad sind nachstehende Arbeiten zu vergeben:
Grab -, Zement - und Betouierarbeit . . 7 203 .60

Maurer - und Steiuhanrrarbeit . . . 11054 .— „
Eisenbetonarbeiteu. .I

Zimmerarbeit. 5025 .10 „
Flaschuerarbeit. 980 .80 „
Dachdeckerarbeit. 2 437 .- „
Gipserarbeit. 3639 .— „
Schreiuerarbeit. 1508 .— „
Glaserarbeit. 4 600 .— „
Schlosserarbeit. 561 .- „
Fußböden nnd Wandbekleidung . . . 4 730 .— „
Maler - und Tapezierarbeit. 2293 .50 „
Verschiedene Arbeite « . 2 921 .- „

Gesamtbetrag 54344 .-

Bedingungen , Voranschläge und Pläne liegen in den
Geschäftsräumen der Bauherrschaft in Calmbach zur Einsicht¬
nahme auf.

Angebote , ausgedrückt in Prozenten zu den Voranschlags¬
preisen , wollen verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis

Samstag de» 7. September , abends 6 Uhr
daselbst abgegeben werden.

Der beauftragte Architekt:

Schrrmrrmalder Karrhütte
Gustav Mats , Bad Liebenzell.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Die Versteigerung der vom X . landw . Gauverband im
Simmental aufgekauften Karren findet
am Montag  de « 2 . September , vormittags S Uhr
in Nagold  auf dem Stadtacker statt.

Den 30 . August 1912 . Bereinsvorstand:
Regierungsrat Hornung.

ist umständehalber sofortz« verkaufen um de« billigen Preis
vo» 3000 Mk. Dasselbe eignet sich für jeden Handwerker , da
solche am Platze fehlen nnd Werkstatt vorhanden ist ; es ist eine
Stunde von Pforzheim entfernt in einem reichen Landorte.

Z « erfragen in der Expedition dieses Blattes.

MM Meitsanit
Pforzheim,

westl . Karl -Friedr .-Straße 86.
Kostenlose

Stellenvermittlung!
Wir suchen per sofort oder auf
1. Oktober ds . Js . bei den
höchsten Löhne « :

Privat .Perfonal:
Köchinnen,
Mädchen für alle Hausarbeit,
Zimmermädchen , welche nähen

und bügeln können,
Kindermädchen , einfache und

bessere;
Wirtfchafts 'Personal:

Köchinnen,
Haus - und Küchenmädcheu,
Zimmermädchen.

Das Arbeitsamt ist geöffnet
au Werktagen vo» 8 - 12 '/- Uhr
vorm , und von ft-3— ft-7 Uhr
nachmittags ; an Sonn - u. Feier¬
tagen von 11 — 1 Uhr mittags.

Neuenbürg.

für dauernde Arbeit auf sofort
gesucht.
Schreinermstr . Wilh . Bauer.

Wiger Meiner

Neuenbürg.
2 guterhaltene , 500 und 600

Liter haltende

setzt dem Verkauf aus
Frau Kaufmann Kietz Wwe.

MaintssMckjse Neuenbürg
gegründet 1853,

unter Haftung der Amtskörperschaft,
mimdelficher,

Eiulagebestaud 4ft , Millionen Mark , Einlegerzahl 8600,

Refervefonb 2 « « 0 « 0 Mk.,
Girokonto bei der Württ . Notenbank in Stuttgart,

Postscheckkonto Nr . 1604,
.  Fernsprecher Nr . 31 . - . -. —

Bei günstiger Witterung

Sonntag den 1. September ds . Js .,
nachmittags von 4 - /26  Uhr

Ksrlenlest mil Lourerl
in den König Wilhelm -Anlagen.

Abends von 8 SUhr:

Bengalische Belenchtnagn. Konzert
in den König Wilhelm -Anlagen.

Eintritt  30 'Ufg . Kinder die Kälste.

Kurgäste gegen Vorzeigen der Kurtaxkarten frei.

Die nachmittags gelösten Karte » berechtigen auch zum Eintritt
bei der Abendveranstaltung.

Die städt . Kurverwaltung,

suvv.

Viktoria-Identer klorrdeiw
Neuenbürg.

3/r  Morgen

Oehmdgras
verkauft

Schmidt «L Grotzkopf.

Neuenbürg.
Ein großer , gewölbter

Keller
ist zu vermieten.

Mühlstratze 112.

Arnbach.

gesucht.
Hermann «ö Weber,

Maurergeschäft.

Waldrennach.
Bei Unterzeichnetem kann so¬

fort ein tüchtiger

Pferdeknecht
eintreten , der auch im Langholz-
sühren etwas bewandert ist.

Kr. Regelman « .
Conweiler.

Ein guterhaltenes

500 Liter haltend , hat zu ver¬
kaufen

Karl Faatz, Wagner.

Ansicht»
Postkarte«

in schöner Answahl empfiehlt

C. Meeh 'sche Buchhandlg.

Sonntag den 15 . Sept . d . I ., abends Uhr

UM" Eröffnrrngs - Vorstellung "WU
Ouvertüre zu „ Coriolan " von L. v. Beethoven.

„Vorspiel ans dem Theater " aus Göthes „Faust " .

Men « der funge Mein blüht
Lustspiel in Z Akten von Björnftjerne Björnson.

Abonnements -Einladung.
Es finden 90 Abonnementsoorstellungen in 3 Serien L . 0.

zu je 30 Vorstellungen am Dienstag , Mittwoch und Freitag statt.
Dieselben umfassen abwechselnd Operetten , Schau - und Lustspiele.

Abonnementspreis für jede Serie (30 Vorstellungen ) :
Mittelloge Vordersitz . . Mk. 70 .—

Rücksitz . . 65 .—
Seitenloge Vordersitz . . 55 .—

„ Rücksitz . . 50 .—
Orchesterfauteuil . . . . 45 —
I. Parkett 1 .— 5. Reihe. 40 .—

„ 6.- 9 . ., . 35 .—
II . Parkett „ 30 —

Der Abonnementspreis kann in 2 Raten bezahlt werden
(1 . Rate beim Erhalt der Abonnementskarten , 2 . Rate bis
1. Januar 1913 ) .

Das Abonnement ist unpersönlich!

Kassa - Preise (inkl . Garderobe ).

Bezeichnung der Plätze
Große Mitte Kleine F »kks-

tümtich

Mittelloge. 3 — 2 .50 2 .— — .80
Seitenloge. 2 .50 2 — 1.50 — .70
Orchesterfauteuil . . . 2 .50 2 .— 1.50 — .70
I . Parkett 1 .— 5. Reihe 2 .— 1.80 1 .30 — .60

6 .- 9 . „ 1 .80 1 .50 1 — — .50
II . Parkett. 1 .50 1 .30 — .80 — .30
1. Parterre. — .90 — .80 — .50 — .20
2 . „ . — .40 — .30 — .25 — .20

Menkartm liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.
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Ottenhausen, 31. August 1912. ^
vÄLLSÄAUQs.  W

Für die vielen Beweise herzlicher Teil- ^
nähme bei dem raschen Hinscheiden unserer W
l. Mutter M

Kllltliedili LeisterV
sagen wir unfern innigsten Dank für das ^

zahlreiche Leichenbegängnis. W
Die trauernden Hinterbliebenen.

Neuenbürg.

Erklärung.
Von einer Seite, von der man es nicht denken sollte,

werden Ausstreuungen über die Sensenfabri'k. deren Besitzer,
sowie dessen Verhältnis zu den Arbeitern verbreitet, denen ent¬
schieden entgegenzutreten wir für unsere Pflicht halten. Wir
stellen hiemit fest, daß die Verhältnisse der Sensenfabrik gerade
in Bezug auf das Verhältnis der Arbeiter zum Arbeitgeber nie
bessere gewesen sind, als jetzt.

Traurig muß es um solche Leute bestellt sein, die durch
solche Unwahrheiten ihre eigene Schwäche verbergen wollen.

Der Arbeiteransschutz.

Attenberg.ZMckjje
(Larr- essparkasse)

nimmt nach ihren neuen Grundbestimmungen von einem Sparer
Einlagen jährlich bis zu 1VÜÜ Mk. und im ganzen bis zu
6VÜV Mark an Vormundschaften können ohne Jahres»
deschrän kung bis zu 6000 Mk. ein legen. Zinsen dürfen auch
über 6000 Mark hinaus stehen bleiben und werden gleich dem
Kapital verzinst.

Atilehkn und
HsrnnlsM

welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern wie von
Nichtmitgliedern entgegen
Getverbebank Neuenbürg

e. G. m. u. H.

AM" Sonntag  Sen 1. September

Me TaiizbckstWW
wozu sreundlichst einladet

Fritz Schmid M „ MIM M " .

Neuenbürg.
Ein großes, schön möbliertesZimmer

bis 15. September oder später
zu vermieten.

Lndtvig Protz.

Mn von äer Leise surüek.
vr . Kaski,

8pvriMrrt kür 1I«l8-, RsMv- unil ükrenlvkäe»,
Lsopolcistr . 19.

In Vsrbinouns
mit cism moUsrnsn SIsiobmittsI

Ustsrt ssibsttätiZ vlsnctsnct « slsss
WLsobs mit cism trisobsn Oukt ctsr
piassnbisiobs . Lin Vsrsuob über
rsoSt . o Usctss palest 15 LksnnIZ

7000 Mk.
auf einen Neubau als 1.Hypothek
aufzunehmen gesucht.

Offerte unter L. 86 an die
Exped. ds. Blattes erbeten.

Neuenbürg.

in Lausmädchen
wird gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

HoLtssdienste
irr Weuerrbüvg

am IS . Sonntag n. Trinitatis,
den I . September,

Predigt 10 Uhr (Phil . 2,1 - 11; Lied
Nr . 204) : Miss. Zw iß l er.

Bezirksmissionssest2 Uhr (Reu sch,
Münz , Zwißler ).

— Kollekte für die Basler Mission. —
Mittwoch, den 4. Septbr., abends

8 Uhr Bibelstunde.
Druck und Berlag der C. Meeh'schen Bu»druckerei de- Euztsilers( .̂ nd-rberG. Lauradi)  in Neuendüro,
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